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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung des Autors beziehungsweise des Verlags für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Das erwartet Sie in diesem Buch


In diesem Buch soll es darum gehen, die eigenen Gesprächsfähigkeiten zu potenzieren, indem Sie die Künste der Schlagfertigkeit, Rhetorik und Argumentation erlernen und/oder verbessern. Fühlen Sie sich von Zeit zu Zeit missverstanden, nicht ernst genommen oder ertappen Sie sich selbst dabei, wie Sie unter Sprachlosigkeit leiden? Wenn Sie diese Frage bejahen können, werden Sie dieses Buch dankbar entgegennehmen. Es ist normal, nicht auf jeden flotten Spruch sofort eine perfekte Antwort parat zu haben, jedoch besteht bei allen von uns das Potenzial, unsere Fähigkeiten der Schlagfertigkeit, Rhetorik und Argumentation stetig zu verbessern und beim Gegenüber den einen oder anderen guten Eindruck zu hinterlassen.


Dieses Buch soll Ihnen dabei helfen, durch eine potenzierte Konversationsführung eine größere Selbstsicherheit zu erlangen, sodass Sie auch in Zukunft mit mehr Souveränität auftreten können. Um Sie in dieses Thema einzuführen, werden Ihnen zunächst die Begriffe Schlagfertigkeit, Rhetorik und Argumentationsfähigkeit einzeln vorgestellt. Darüber hinaus wird Ihnen nähergebracht, weshalb Ihnen die verschiedenen Fähigkeiten im Alltag sowie in spezielleren Situationen Ihres Berufs- und Privatlebens behilflich sein können und weshalb Sie sich überhaupt mit diesen Begriffen beschäftigen sollten.


Sie werden lernen, sich präzise auszudrücken und während Diskussionen Kontrolle und einen kühlen Kopf zu bewahren. Im letzten Teil dieses Ratgebers wird Ihnen ein 10-Punkte-Plan aufgezeigt werden, mit dessen Hilfe Sie Ihre Fähigkeiten der Konversationsführung Schritt für Schritt verbessern können. Dabei wird Ihnen ebenfalls aufgezeigt, welche Fehler bei den einzelnen Fähigkeiten in den meisten Fällen auftreten und was Sie beim Erlernen dieser Fähigkeiten im Hinterkopf behalten sollten.





Begriffsklärung und Anwendung



SCHLAGFERTIGKEIT


Widmet man sich dem Begriff der Schlagfertigkeit, so lässt sich sagen: Wer lang überlegt, hat schon verloren. Es geht hierbei nämlich nicht darum, seine Antworten in einer Konversation im eigenen Kopf umzuformulieren, bis sie perfekt wirken, sondern um die Kunst, auf unerwartete Antworten, welche manchmal sogar schroff erscheinen mögen, eine präzise Antwort zu finden, welche im bestmöglichen Falle sogar noch etwas Humor in Form von Sarkasmus mit sich bringt. Ziel ist hierbei, mit schnippischer Antwort wendig zu kontern und sich Respekt gegenüber dem Gesprächspartner und den am Gespräch beteiligten Personen zu verschaffen, eben mit einem „Schlag“ mit einer bestimmten Situation „fertig“ zu sein.


Ein Talent in der Schlagfertigkeit zu sein, kann vor allem in Situationen nützlich sein, welche für uns zunächst unkontrollierbar erscheinen. Oft wird dieses Gefühl der fehlenden Kontrolle auch von einer mangelnden Selbstsicherheit begleitet, bspw. wenn eine provokante Aussage auf unsere Kosten gemacht wird. Es könnte Ihnen daher bekannt vorkommen, in hitzigen Diskussionen händeringend nach einem passenden Konter zu suchen, der Ihnen dann jedoch erst am nächsten Tag in den Kopf kommt.


Selbst im Alltag bekommen wir dumme Sprüche an den Kopf geworfen. Sollte dies aber im Rahmen der Familie oder dem engsten Freundeskreis passieren, so fällt es uns oft leichter, darüber hinwegzusehen, da es zu einer gesunden zwischenmenschlichen Beziehung gehört, sich gegenseitig aufzuziehen und Spaß übereinander zu machen. In anderen Fällen, wie bspw. im Beruf, mag es jedoch sein, dass die Beleidigungen regelrecht am Selbstwertgefühl des Betroffenen kratzen.


Ein gutes Beispiel für die Kunst der Schlagfertigkeit ist ein Satz von Winston Churchill. In einem Bericht wurde geschrieben, dass er auf einem Bankett von einer Frau provoziert wurde, die zu ihm sagte: „Wenn ich mit ihnen verheiratet wäre, würde ich ihnen Gift in den Kaffee geben.“ Aber anstatt ihre Aussage zu zerdenken oder näher an sich heranzulassen, antwortete Churchill mit: „Und wenn ich mit Ihnen verheiratet wäre, würde ich diesen Kaffee trinken!“ Super schlagfertig, oder?


Sollten Sie in eine solche Situation gelangen und Sie müssen sich zwischen einer Rechtfertigung und einem Konter entscheiden, rate ich Ihnen, die gegen Sie gerichtete Aussage direkt anzusprechen, denn wenn Sie selbst mitbekommen, dass die Aussage Ihres Gegenübers unangebracht war, ist es sehr wahrscheinlich, dass es die Personen in Ihrem Umfeld ebenfalls mitbekommen haben. Antworten Sie auf eine schroffe Beleidigung bspw. mit „Ich glaube, das muss ich nicht weiter ausführen. Ich denke, das spricht für sich“, dann fühlt sich das Gegenüber mit seiner Aussage alleingelassen und merkt, dass diese ins Leere gegangen ist.


Jedoch ist es kein Wunder, dass man nicht in allen Situationen die passende Antwort bereit hat, da man sich zumeist in hitzigen Diskussionen oder gar Streits befindet, weshalb das Hirn unter Stress steht und nicht schnell genug arbeiten kann, um die schroffe Aussage zu verarbeiten. Befindet man sich in einer Gruppe bzw. in einem Gespräch mit mehr als einem Gegenüber, kommt es auch schnell zu dem Verlangen, einen guten Eindruck bei den anderen Gesprächspartnern zu hinterlassen und diese mit einer schnellen, witzigen Antwort zu beeindrucken. Dies bedeutet, dass sich erneut ein innerer Druck aufbaut.


Wenn Sie sich von der Beleidigung des Gegenübers vielleicht sogar emotional angegriffen fühlen, kann dies auch ein ausschlaggebendes Argument für Ihre Sprachlosigkeit darstellen. Die Beleidigung erinnert Sie vielleicht an vergangene Situationen oder zwischenmenschliche Beziehungen, aus denen Sie Schaden davongetragen haben, weshalb Sie in dieser Situation emotional gekränkt werden und Ihr Fokus nicht auf einer schnellen Antwort, sondern auf Ihrer Vergangenheit liegt.
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